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HESSEN SACHSEN-ANHALTMECKLENBURG-VORPOMMERN

Eine faire und zeitgemäße Bezahlung ist für einen  
funktionierenden Rechtsstaat ein Muss !

Sicherheit gibt es nicht zum Nulltarif !

Die Tarifverhandlungen mit der  
TdL beginnen im Herbst
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I N H A LT

Bundesvorsitzender	 René Müller	 rene.mueller@bsbd-bund.de
		  www.bsbd.de

Stellv. Bundesvorsitzender	 Horst Butschinek	 horst.butschinek@bsbd-bund.de

Stellv. Bundesvorsitzender	 Sönke Patzer 	 soenke.patzer@bsbd-bund.de

Stellv. Bundesvorsitzender	 Alexander Sammer 	 alexander.sammer@bsbd-bund.de

Stellv. Bundesvorsitzende	 Dörthe Kleemann	 doerthe.kleemann@bsbd-bund.de

Stellv. Bundesvorsitzender
Schriftleitung	 Martin Kalt 	 martin.kalt@bsbd-bund.de

Geschäftsstelle: 	 Bund der Strafvollzugsbediensteten Deutschlands
	 Waldweg 50 · 21717 Deinste · post@bsbd.de

Landesverbände	 Vorsitzende

Baden-Württemberg	 Michael Schwarz 	 bsbdschwarz@web.de
		  www.bsbd-bw.de

Bayern	 Ralf Simon 	 post@jvb-bayern.de
		  www.jvb-bayern.de

Berlin	 Thomas Goiny 	 mail@bsbd-berlin.de
		  www.bsbd-berlin.de 

Brandenburg	 Dörthe Kleemann 	 geschaeftsstelle@bsbd-brb.de
		  www.bsbd-brb.de

Bremen	 Sven Stritzel 	 sven.stritzel@jva.bremen.de

Hamburg	 René Müller 	 rene.mueller@lvhs-hamburg.de
		  www.lvhs-hamburg.de

Hessen	 Birgit Kannegießer 	 vorsitzende@bsbd-hessen.de
		  www.bsbd-hessen.de

Mecklenburg-Vorpommern	 Matthias Nicolay 	 mpaape@onlinehome.de
		  www.bsbd-mv.de

Niedersachsen	 Oliver Mageney 	 oliver.mageney@vnsb.de
		  www.vnsb.de

Nordrhein-Westfalen	 Ulrich Biermann 	 ulrich.biermann@jva-bielefeld-senne.nrw.de
		  www.bsbd-nrw.de

Rheinland-Pfalz	 Winfried Conrad 	 bsbd.winfried.conrad@t-online.de 	
		  www.bsbd-rlp.de

Saarland	 Markus Wollscheid 	 M.Wollscheid@justiz.saarland.de

Sachsen	 Thomas Porr 	 thomas.porr@bsbd-sachsen.de
		  www.bsbd-sachsen.de

Sachsen-Anhalt	 Mario Pinkert 	 mario.pinkert@bsbd-lsa.de
		  www.bsbd-lsa.de

Schleswig-Holstein	 Michael Hinrichsen 	 hinrichsen@bsbd-sh.de
		  www.bsbdsh.de

Thüringen	 Ronny Rüdiger 	 post@bsbd-thueringen.de
		  www.bsbd-thueringen.de
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Gespräch mit Staatssekretärin Meike Herz am 22. März 2023

Ministerin sagt Gespräch unmittelbar vor Termin ab
Bereits seit Längerem war mit dem da-
maligen Justizminister Adams durch 
den tbb ein Gespräch mit den Justiz-
gewerkschaften für den 22.03.2023 
geplant. 

Die Freude, dass der Termin trotz des 
Wechsels an der Spitze des Ministeri-
ums auch durch die neue Justizministe-
rin Doreen Denstädt wahrgenommen 
wird, hielt bis kurz vor den Termin an. 
Leider erfolgte dann wenige Minuten 
vor dem Gespräch eine Absage.

Das Gespräch fand dann mit der 
Staatssekretärin Meike Herz und wei-
teren Vertretern des TMMJV statt. Als 
Vertreter der im tbb vertretenen Mit-
gliedsgewerkschaften haben Vertreter 
des BSBD, der DJG, des BDR und des 

DGVB sowie Mitglieder der tbb-Lan-
desleitung an dem Gespräch teilgenom-
men.  

Besprochen wurden die Personal
situation und damit verbunden die He-
rausforderungen bei der Nachwuchsge-
winnung, die erforderliche Erhöhung 
der Attraktivität der Justizberufe, bes-
sere berufliche Perspektiven und Auf-
stiegsmöglichkeiten und nicht zuletzt 
die Ausnutzung der mit dem Landes-
haushalt eröffneten Beförderungsmög-
lichkeiten.

Zudem haben wir gefordert, dass 
künftig die haushälterischen und sach-
lichen Voraussetzungen für regelmäßi-
ge Beförderungen im gesamten Justiz-
bereich geschaffen werden müssen, um 
unsere Forderung, dass möglichst alle 

Beschäftigte das Endamt ihrer Lauf-
bahn erreichen sollten, umzusetzen. 
Seitens des BSBD wurde insbesondere 
auch der Bau einer Justizvollzugsan-
stalt mit Sachsen in Zwickau-Marien
thal thematisiert. 

Die Staatssekretärin hat die vom frü-
heren Justizminister Adams erteilte Zu-
sicherung, dass kein Bediensteter gegen 
seinen Willen nach Sachsen versetzt 
wird, bekräftigt. 

Außerdem haben wir erneut darauf 
aufmerksam gemacht, dass es dringend 
erforderlich ist, Eckpunkte für den 
Übergang des Personals festzulegen 
und unsere Beteiligung an der Erarbei-
tung der Verwaltungsanordnung zum 
Übergang des Personals gefordert.

Der Landesvorstand � ■

Hauptausschuss tagte in Untermaßfeld
Am 23. März 2023 tagte der BSBD 
Hauptausschuss in der JVA Unter-
maßfeld. Zu Beginn der Sitzung 
wurden die ehemaligen Mitglieder 
des Landesvorstandes Sandra Groll-
mitz und Uwe Hoßfeld für ihre Tä-
tigkeit im Landesvorstand geehrt. 

Leider konnte Kollege Uwe Allgäu-
er als ehemaliges Vorstandsmitglied 
nicht an der Sitzung teilnehmen, weil 
er als stellvertretender Landesvorsit-
zender des tbb kurzfristig als Organi-
sator bzw. Streikleiter der zeitgleich 
stattfindenden tbb-Kundgebung in 
Gera tätig war. Zwischenzeitlich wur-
de seine Ehrung beim Arbeitskreis 

„Innere Sicherheit“ des tbb am 9. Mai 
2023 nachgeholt. Schwerpunkte der 
Hauptausschusssitzung waren natür-
lich aktuelle Entwicklungen im Voll-
zug, die Personal- und Beförderungs-
situation sowie der Neubau der JVA 
Zwickau (siehe hierzu auch Bericht 
zum Gespräch mit der Staatssekretä-
rin). 

Hinsichtlich der Beförderungssitua-
tion ist festzustellen, dass die sich aus 
dem Haushalt ergebenden Beförde-
rungsmöglichkeiten aus unserer Sicht 
nicht ausgelastet sind. 

Hierbei erweisen sich die teilwei-
se seit mehreren Jahren anhängigen 
Klageverfahren, aber auch die Stel-

lenbewertung im AVD, die eine Beför-
derung vieler Kollegen verhindert, als 
große Hemmnisse. 

Umso wichtiger ist es, dass die vom 
TMMJV mehrfach in Aussicht gestell-
te Stellenbündelung als Grundlage 
dafür, dass die Beamten der Laufbahn 
überhaupt das Endamt der Laufbahn 
erreichen können, endlich umgesetzt 
wird. 

Die nächste Hauptaussschussitzung 
wird im September stattfinden. Zu 
dieser Sitzung wird die Vorbereitung 
der Tarifverhandlungen der Länder 
besonderer Schwerpunkt sein.

J. Bursian, 
stellv. Landesvorsitzender � ■

Vertreter aus den tbb Mitgliedsgewerkschaften trafen sich zum Gespräch mit Staatssekretärin Meike Herz. � Foto: BSBD
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Vorstandswahlen des BSBD-Ortsverbands Tonna

Nach schwierigen Jahren fanden 
im Januar 2023 wieder Verstands-
wahlen im Ortsverband Tonna statt. 

Nach dem versetzungsbedingten Aus-
scheiden des Ortsverbandsvorsitzenden 
und der längeren Verhinderung einer 
Stellvertreterin war der Ortsverband 
vorübergehend durch die Kollegen Mi-
chael Fischer, Norman Reinhold und 

Michael Oehlsen geleitet worden. Per 
Briefwahl wurden die Kollegen Sandra 
Grollmitz, Grit Fischer, Michael Oehl-
sen, Sebastian Leinhos und Michael 
Fischer in den Ortsverbandsvorstand 
gewählt. 

Im Rahmen der Mitgliederversamm-
lung am 24. März 2023 konstituierte 
sich der Vorstand und bestimmte Kol-
legin Grollmitz zur Vorsitzenden und 

die Kollegen Oehlsen und Fischer zu 
Stellvertretern. 

Weitere Aufgaben werden von der 
Kollegin Fischer als Kassenwart und 
den Kollegen Leinhos wahrgenommen. 
Wir gratulieren dem neuen Vorstand 
zur Wahl und wünschen ihm viel Kraft 
für die anstehenden Aufgaben.

BSBD-Ortsverband 
Tonna � ■

Treffen der Pensionäre in Goldlauter

Unser Ortsverband hatte die ehema-
ligen Beschäftigten der JVA Gold-
lauter für den 24. März 2023 zu 
einem gemütlichen Beisammensein 
eingeladen. 

Viele Pensionäre sind dieser Einladung 
gefolgt. Froh gelaunt sind viele „alte 
Hasen“ erschienen und man musste 

feststellen, dass ihnen das Leben ohne 
Knast sehr gut bekommt. 

Bei Kaffee und Kuchen wurden Er-
innerungen ausgetauscht und darüber 
diskutiert, was sich alles verändert hat. 
Natürlich kamen schon die ein oder an-
deren Zipperlein hinzu, doch alles in 
allem halten sich unsere Ehemaligen 
sehr gut. 

Es wurden noch Bratwürste gebraten 
und dann nahm der Nachmittag sein 
Ende. Die Veranstaltung nahm der 
Ortsverband zum Anlass, um auch alle 
Bediensteten, die an diesem Tag ihren 
Dienst verrichteten, mit einer frisch ge-
bratenen Bratwurst zu verwöhnen.

Dorit Zitzmann, 
OV Goldlauter � ■
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Konkrete Forderungen des BSBD 
zur Personalausstattung und zum 
Übergang des Personals zur JVA 
Zwickau aufgenommen.

Am 21. April 2023 hat der Aus-
schuss für Migration, Justiz und 
Verbraucherschutz, nach mehr als 
einem Jahr Beratungen, eine Be-
schlussempfehlung hinsichtlich der 
Thüringer Justiz an den Thüringer 
Landtag abgegeben. 

Diese Empfehlung geht auf den 
Antrag der FDP-Fraktion „Update 
für den öffentlichen Dienst: Thürin-
ger Justiz zukunftsfest aufstellen“ 
an den Landtag zurück. Dieser war 
vom Landtag bereits am 17.12 .2021 
an den Justizausschuss verwiesen 
worden. 

Wir freuen uns, dass basierend 
auf unseren Gesprächen mit der Ab-
geordneten Franziska Baum (FDP) 
neben vielen allgemeinen Fragen, 
die die gesamte Justiz betreffen 
(Nachwuchsgewinnung, Proaktive 
Personalpolitik, Evaluation der Be-
rufs- und Arbeitssituation usw.), 
sich insbesondere auch konkrete 
Forderungen des BSBD in der Be-
schlussempfehlung wiederfinden.
Hierzu gehört die Forderung, die 
JVAen mit dem erforderlichen Per-
sonal auszustatten und bezüglich 
der gemeinsamen JVA Zwickau 
beim Übergang des Personals si-
cherzustellen, dass keine Bediens
teten, die in den sächsischen Jus
tizvollzug wechseln, gegen ihren 
Willen an andere Orte versetzt wer-
den, und bei der Verwaltungsver-
einbarung die Personalvertretung 
der JVA Hohenleuben einbezogen 
wird. Die Beschlussempfehlung 
zeigt, dass unsere Forderungen vom 
Justizausschuss fraktionsübergrei-
fend zumindest mehrheitlich unter-
stützt werden. 

Sofern der Landtag die Emp
fehlung annimmt, ergibt sich daraus 
ein klarer Handlungsauftrag an die 
Landesregierung! Die vollständige 
Beschlussempfehlung ist auf der Par
lamentsdatenbank als Drucksache 
7/7818 veröffentlicht. 

J. Bursian, 
stellv. Landesvorsitzender � ■

Beschluss­
empfehlung zur  
Thüringer Justiz 
an den Landtag
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Jetzt informieren und Vorteile sichern 
in Ihrer Filiale vor Ort, 
per Telefon unter 0721 141-0 
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Jetzt Gewerkschafts- 
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